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Das Netzwerk der  
UNESCO-Projektschulen – 
Gemeinsam für eine  
Kultur des Friedens und 
nachhaltige Entwicklung

Das Netzwerk der UNESCO-Projektschulen in 
Deutschland besteht aus rund 300 Schulen und 
Bildungseinrichtungen. Ob Kita, Grundschule  
oder berufsbildende Schule, Gemeinschaftsschule, 
Gymnasium oder progressiver Schulversuch,  
Lehrkräfteaus- und Fortbildungsinstitution, staat- 
liche Regelschule oder Privatschule – jede dieser 
Bildungseinrichtungen und jedes Bundesland sind 
vertreten.  
 
UNESCO-Projektschulen verankern in ihren Schul-
profilen und Leitbildern, ebenso wie in der päda-
gogischen Arbeit die Ziele und Werte der UNESCO 
und setzen sich zusammen mit über 12.000 
UNESCO-Projektschulen in rund 180 Ländern welt-
weit für Frieden, Weltoffenheit und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung ein. Durch innovative und 
zukunftsfähige Bildungsarbeit tragen UNESCO-
Projektschulen aktiv zur Umsetzung der Bildungs-
agenda 2030 der Vereinten Nationen, insbesondere 
des globalen Nachhaltigkeitsziels 4.7, bei.

  www.unesco.de/
liste-projektschulen

http://www.unesco.de/liste-projektschulen
http://www.unesco.de/liste-projektschulen


Bis 2030 für alle 
Menschen inklusive, 
chancengerechte 
und hochwertige 
Bildung sowie 
Möglichkeiten zum 
lebenslangen 
Lernen sicherstellen
Sustainable Development Goal 4 



Leitbild, Ziele und  
Schwerpunkte

Das langfristige Ziel des inter- 
nationalen Netzwerks der UNESCO- 
Projektschulen (ASPnet) ist es, Bil- 
dungseinrichtungen auf der ganzen  
Welt zu verbinden, um Frieden im 
Geist von Kindern und Jugendlichen 
wachsen zu lassen, gemäß der  
Werte und Prinzipien der UNESCO 
und der Vereinten Nationen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, arbeiten 
UNESCO-Projektschulen curricular 
und extracurricular in der Schule und 
an außerschulischen Lernorten für 
eine Kultur des Friedens und eine nach- 
haltige Entwicklung in den folgenden 
Bereichen: 

•	 Menschenrechts- und  
Demokratiebildung 

•	 Interkulturelles Lernen und 
Zusammenleben in Vielfalt 

•	 Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

•	 Global Citizenship Education 
•	 Risiken und Chancen im  

digitalen Zeitalter 
•	 Welterbebildung
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UNESCO
Kultur des Friedens und
Nachhaltige Entwicklung

Lernen, Wissen zu erwerben
Lernen, zu handeln

Lernen, zusammenzuleben  
Lernen für das Leben
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UNESCO- 
Projektschulen …

… führen Kinder und Jugendliche  
an gesellschaftliche Heraus-
forderungen heran. 

… ermöglichen ihnen den 
Kompetenzerwerb für die Gestaltung 
einer zukunftsfähigen Welt. 

… erproben innovative Unterrichts-
konzepte, an außerschulischen 
Lernorten und digital. 

… teilen bewährte Methoden, Unter-
richtsmaterialien und Wissen mit 
anderen Schulen und der Bildungs-
politik. 

… setzen im Sinne einer ganzheit- 
lichen Bildung und nachhaltigen 
Schulentwicklung den Whole School 
Approach um. 

… engagieren sich gemeinsam  
im Netzwerk in Deutschland und 
weltweit. 

  www.unesco.de/
bildung/unesco-projekt- 
schulen/unser-beitrag

Außenminister Maas mit Schulleitungen und Schulkoordinationen der UNESCO-Projektschulen  
bei der Schulleitungstagung 2019 im Auswärtigen Amt 

http://www.unesco.de/bildung/unesco-projektschulen/unser-beitrag
http://www.unesco.de/bildung/unesco-projektschulen/unser-beitrag
http://www.unesco.de/bildung/unesco-projektschulen/unser-beitrag


„Noch nie war es so wichtig,  
Bildung zu einem universellen Recht 
und zu einer Realität für alle zu  
machen.“ 
— Audrey Azoulay, Generaldirektorin 
der UNESCO, zum Weltbildungs- 
bericht 2020



UNESCO-Projektschulen  
als Ideenlabore für eine  
innovative und zukunfts- 
fähige Bildungspraxis

UNESCO-Projektschulen zeichnen 
sich durch ihre pädagogische Praxis 
und das Engagement der gesamten 
Schulgemeinschaft für die Ziele und 
Werte der UNESCO aus. Durch ihre 
Aktivitäten können UNESCO-Projekt-
schulen zu Ideenlaboren für eine 
zukunftsfähige und nachhaltige Ent- 
wicklung werden. Hierbei kommt  
den Schülerinnen und Schülern eine 
entscheidende Rolle zu. Die Möglich-
keiten für Kinder und Jugendliche 
zur Gestaltung und Mitbestimmung 
in Schule und Gesellschaft werden  
in UNESCO-Projektschulen bewusst 
gefördert. Hierzu tragen besondere 
Aktivitäten des Netzwerks wie zum 

Freiräume

Beispiel Camps und Begegnungs- 
projekte ebenso wie der Unterricht 
und die Zusammenarbeit mit Kom-
mune und Zivilgesellschaft vor Ort bei.  
UNESCO-Projektschulen stehen für 
fächerverbindendes und projektorien- 
tiertes Lernen. Damit schaffen sie 
Freiräume für Kreativität, kritisches 
Denken, Kollaboration und Kommu- 
nikation. Mit ihrem ganzheitlichen 
Bildungsansatz und dem Whole School  
Approach wirken UNESCO-Projekt-
schulen in die lokalen Bildungsland-
schaften hinein und helfen, diese im 
Zeichen einer hochwertigen Bildung 
zu gestalten.  





Ob international,  
national, regional oder lokal – 
die UNESCO-Projektschulen 
sind auf allen Ebenen aktiv!

Unterstützt werden sie dabei von 
Koordinatorinnen und Koordinatoren 
auf Schul- und Landesebene, der 
Bundeskoordination – angesiedelt 
bei der Deutschen UNESCO-Kom-
mission – sowie den Kultusministe-
rien der Länder. Gemeinsam sind 
diese Akteure für die Koordination 
und Steuerung des Netzwerks in 
Deutschland verantwortlich und er- 
möglichen die Zusammenarbeit  
über die verschiedenen Ebenen hin- 
weg – etwa in Form von Schulbe- 
suchen, Landesnetzwerktreffen oder 
bundesweiten Tagungen.

Im internationalen Netzwerk der 
UNESCO Associated Schools (ASPnet)  
sind die anerkannten UNESCO- 
Projektschulen in Deutschland mit 
anderen UNESCO Associated Schools 
weltweit verbunden. Rund 12.000 
Schulen in mehr als 180 Ländern pro- 
fitieren vom Austausch miteinander, 
arbeiten zusammen in Projekten und 
nehmen an Veranstaltungen teil, die 
von der UNESCO in Paris koordiniert 
werden. Gemeinsam setzen sich die 
Schulen seit der Gründung des Netz- 
werks 1953 für internationale Ver- 
ständigung, eine Kultur des Friedens 
und eine nachhaltige Entwicklung ein. 

UNESCO-Projektschulen sind nicht 
nur im Rahmen des ASPnet global 
vernetzt, sondern pflegen darüber 
hinaus Schul- und Lernpartnerschaf-
ten in der ganzen Welt – in rund  
100 Ländern, von Tansania über Indien, 
Neuseeland, Chile und Kanada bis 

Struktur

Frankreich und Polen. So vielfältig 
die Länder, in denen die UNESCO-
Projektschulen mit schulischen und 
außerschulischen Partnerinnen und 
Partnern verbunden sind, so divers 
sind auch die Formate und Struktu-
ren: Schüleraustausche in Europa, 
Begegnungsreisen und Dialogprojekte 
mit Schulen des Globalen Südens, 
aber auch digitale Formate, die Ko- 
operationen zwischen Schulen ohne 
Reisen ermöglichen. In allen Fällen 
profitieren die beteiligten Schulen vom  
Austausch untereinander – und von 
der transnationalen Verbundenheit, 
auch in Krisenzeiten.

weltweit:
12.000 Schulen
182 Länder
Koordination durch 
die UNESCO (Paris)



Ein vielfältiges und  
offenes Netzwerk
Mitwirken

Zum Netzwerk der UNESCO-Projektschulen ge- 
hören neben allen Schultypen auch Lehrkräfteaus- 
und Fortbildungsinstitutionen sowie vorschulische 
Bildungseinrichtungen. Die Aufnahme erfolgt dabei 
in drei Stufen: interessierte Schule auf Länder-
ebene, mitarbeitende Schule auf nationaler Ebene 
und anerkannte UNESCO-Projektschule als Teil  
des weltweiten Netzwerks.  
 
Zudem beteiligt sich die Bildungseinrichtung am 
Netzwerk, unter anderem durch die Teilnahme  
und kreative Mitwirkung an den zahlreichen – je 
nach Status – regionalen, bundesweiten und  
internationalen Veranstaltungen und Projekten des 
Netzwerks. 

Mehr Infos zur Mitgliedschaft 
und Mitarbeit im Netzwerk der 
UNESCO-Projektschulen finden 
Sie hier:   
  www.unesco.de/bildung/
unesco-projektschulen/
unesco-projektschule-werden

Deutschland:
300 Schulen 
Koordination durch die Deutsche 
UNESCO-Kommission (Bonn)
und 16 Landeskoordinationen

http://www.unesco.de/bildung/unesco-projektschulen/unesco-projektschule-werden
http://www.unesco.de/bildung/unesco-projektschulen/unesco-projektschule-werden
http://www.unesco.de/bildung/unesco-projektschulen/unesco-projektschule-werden
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